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Zur Lage der Rohschieferindustrie

im Engstligenfal

Die 20 Betriebe, die sich im Engstligentale mit der Förde-
rung von Rohschiefer befassen, gehen einer zusehends sich
verschlimmernden Lage entgegen. Bereits sind einige Gruben
geschlossen worden, andere arbeiten nur beschränkt, und die
200—250 beschäftigten Arbeiter sind von der Entlassung be-
droht, wenn nicht eine Lösung zur Behebung dieser Lage ge-
funden wird.

Die Gesamtproduktion an Rohschiefer, dessen Qualität Welt-
ruf besitzt, erreichte in normalen Zeiten einen Wert von zirka
4 Millionen Franken. Seit dem Kriege ist die Summe durch die
Exportschwierigkeiten auf fast den zwanzigsten Teil herabge-
drückt worden. Die Rohschieferindustrie, die als Wirtschaft-
licher Faktor im obern Amt Frutigen an erster Stelle figuriert,
bedeutet besonders für die vielen Kleinbauern während der
Winterszeit eine willkommene Verdienstmöglichkeit.

Leider besteht im Inlande keine grosse Nachfrage nach
Tafel-Rohschiefer. Der Absatz beschränkte sich deshalb vor
dem Kriege hauptsächlich auf den Export nach Deutschland,
Frankreich und Jugoslawien, heute aber nur noch nach Deutsch-
land, dessen Nachfrage immer noch gross ist. Das Handels-
abkommen zwischen Deutschland und der Schweiz legte in sei-
nem Abkommen am 1. Oktober 1943 die Weftgrenze für Roh-
schieferausfuhr auf 194 000 Fr. fest und ging damit weit unter
das Ausfuhrkontingent des vorangegangenen Jahres.

Aus diesem Grunde richteten die Rohschieferexporteure
von Frutigen an die zuständigen Behörden das Gesuch um Her-
aufsetzung der Wertgrenze auf 500 000 Fr. Bis zu 97 Prozent
der Gesamtproduktion wird heute exportiert, dabei benötigt
diese Industrie keine teuren Rohstoffe aus dem Auslande, und
der Aufwand zur Ausbeutung besteht fast zu 100 Prozent aus
Arbeitslöhnen.

Bei einem kürzlichen Besuch in einer noch in Betrieb
stehenden Grube konnten wir uns von der Wichtigkeit dieser
Industrie als eine wirksame Hilfe der dortigen Bevölkerung
überzeugen — noch arbeiten diese Männer unermüdlich weiter,
noch frisst sich die Säge knirschend in das jahrtausendalte

Unten links: Er ist auch Spalter in einem Stollen, ein typischer Oberländer, verheiratet, Vater
von 6 Kindern, hat sein Leben lang in den Gruben gearbeitet. Daneben ist er wie die meisten
andern, Kleinbauer. Unten Mitte". Tief aus dem Bergesinnern kommt er blinzelnd ans Tages-
licht. Als wir auf die Arbeit zu sprechen kommen, huscht ein leiser Schatten über sein staubiges
hartes Berglergesicht. Die Pfeife in die andere Ecke schiebend meint er: „Mier wend hoffen, es
sig immer Arbeit". Unten rechts: Er ist Vater von 12 Kindern, von denen 4 ebenfalls in der
Grube arbeiten. Gerade im Winter ist diese Arbeit eine notwendige Hilfe für sie. Wenn sie ihre
Arbeit einstellen müssten, wäre dies ein harter Schlag für die Familie.

Tafel reiht sich an Tafel, bereit zum Export. Das tote Gestein des Ber-

ges bedeutet für die Bergbauern Arbeit und Brot.

Gestein des Berges. Block um Block wird ans Tageslicht be-
fördert, und unter den harten Händen entsteht Tafel um Tafel.
Aus dem toten Gestein entsteht in harter Arbeit das tägliche
Brot. Auf den ernsten Gesichtern leuchtet die stille Freude,
noch arbeiten zu können, und der feste Wille, trotz allen
Schwierigkeiten durchzuhalten, in der Hoffnung, 'dass sich ein
Weg finden werde, der aus dieser prekären Lage herausführt.

Ed. Probst.

Rechts: Hart ist die
Arbeit dieser Männer.
Aber sie sind glück-
lieh, arbeiten zu kön-

nen, doch wie lange
noch? An diese

mag wohl mo

bangend denken.

Tur >.sgv «isr kok»ckî«i«rin<iuLîrie

im Lngîîligenksi

vis 20 vstriebe, die sick im Kngstligentsls mit ksr Körke-
rung von Koksckieker bstssssn, geksn sinsr z:ussksnks sick
vsrscklimmsrnksn vsge entgegen. Rsrsits sink einige drüben
gsscklossen worden, ankere arbeiten nur bssckrsnkt, unk die
200—250 besckattigten Arbeiter sink von ker Kntlassung ke-
krokt, wenn nickt eine vösung ^ur Rskebung dieser vage ge-
tunken wirk.

Ois dsssmtprokuktion an Koksckietsr, kessen (Zuslitst Vslt-
rut besitzt, erreickts in normalen leiten einen Vert von àka
4 Millionen Kranken. Seit ksm Kriege ist kie Summe kurck kie
Kxportsckwierigksitsn aut tust ksn zzwsn^igstsn deil ksrabgs-
drückt worden. vie Koksckistsrinkustris, kie als wirtsckatt-
licker Kaktor im oksrn zkmt Krutigsn an erster Stelle tiguriert,
kskeutst dssonkers kür kie vielen Kleinbauern wakrenk ksr
Vintsrs?eit sine willkommene Verkienstmöglickkeit.

vsiksr kestekt im Inlands keine grosse klacktrsge nack
dstel-Roksckieker. ver Absatz: besckränkts sick keskalb vor
ksm Kriegs ksuptsäcklick aut ksn Kxport nack Osutscklsnk,
Krankreick unk kugoslswisn, ksuts über nur nock nack vsutsck-
land, kessen Kaektrsge immer nock gross ist. Oas Handels-
abkommen xwiscksn Osutscklsnk unk ksr Lckwsi? legte in sei-
nem Abkommen am 1. Oktober 1943 kie Vsrtgrsn?s tür Kok-
sckisksrsustukr suk 194 999 Kr. test unk ging ksmit weit unter
kss áuskukrkontingent des vorangegangenen kakres.

zkus kiesem drunks ricktetsn kie Koksckiskersxportsurs
von Krutigsn an kie Zuständigen vskörken kss dssuck um Ksr-
auksst2ung ker Vertgrsn^e aut 599 999 Kr. vis ?u 97 Kro^snt
ker dessmtprokuktion wirk ksute exportiert, ksbsi benötigt
Kiese Industrie keine teuren Kokstotke aus ksm Auslande, unk
ker /tutwank ?ur Ausbeutung bsstekt tast ?u 199 Kro^ent aus
àbsitslôknsn.

Lei einem kürslicken vssuck in einer nock in Retried
stekenksn drubs konnten wir uns von ker Vicktigksit dieser
Industrie als eins wirksame Kilte ksr dortigen lZsvölkerung
überzeugen — nock arbeiten Kiese Männer unsrrnüklick weiter,
nock krisst sick die Lage knirscksnk in das zakrtsusenkslts

vnten links: icr ist auck Zpaiter in einem Ztoiisn, sin t/piscksr ddericindsr, vsrksiratst, Vater
von 6 Kindern, iiat sein leben lang in den drüben gearbeitet, vansben ist sr vis die meisten
andern, Kleinbauer, vntsn iviitte: lief aus dem ksrgesinnern kommt er blinzelnd ans dages-
iicbt. -4is vir aus die Arbeit z:u sprecksn kommen, busckt sin isiser Zckatten über sein staubiges
bartss ösrgisrgesickt. Oie Gleite in die anders Kcke sckiebend meint er: „tviier vend kosten, es
sig immer Arbeit", vnten rsckts: ^r ist Vater von 1? Kindern, von denen 4 sbentoiis in der
drubs arbeiten. derade im Vintsr ist diese Arbeit eins notvendigs kliise für sis. Venn sie ikre
Arbeit sinsteiisn müssten, vörs dies ein karter 8ckiog für die famiiie.

dasei rsikt sick an dasei, bereit ?um Ixgort. Oas tote destsin des ksr-
ges bedeutet tür die kergbauern Arbeit und krot.

destsin des verges. IZlock um Rlock wirk aus dagsslickt be-
törksrt, uuk uutsr ken Karten Känksn sntstskt datel um datel.
às ksm toten destsin sntstskt in Kartsr àrbsit das täglicke
IZrot. àt ksn ernsten dssicktsrn leucktst die stille Kreuks,
nock arbeiten xu können, unk ksr teste Ville, trotz: allen
Lckwlerigksiten kurcksukslten, in ksr Kottnung, dass sick sin
Vsg tinken werke, ker aus dieser prekären vage ksrauskükrt.

Kk. Krobst.

ksckts: i-iart ist die
Arbeit disssrk4ännsr.
/4ber sie sind giück-
iick, arbeiten ?v kön-

nsn, dock vis iangs
nock? ^n diese

mag voki mo

bangend denken.
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